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Eine erfolgreiche Titelverteidigung
An der sechsten Austragung des
Ammler Bergschiessens wurde
das Punktemaximum verfehlt.
Trotzdem gab es gute Resultate
zu registrieren. Der Rheintaler
Simon Eggenberger verteidigte
seinen Festsieg vom Vorjahr.   

Von Ivo Gmür

Schiessen. – Am ersten Schiesswo-
chenende zeigte sich Amden von der
schönsten Seite. Das Wetter machte
mit und liess hohe Resultate zu. Dies
widerspiegelte sich in einem Gross-
aufmarsch an teilnehmenden Schüt-
zinnen und Schützen.  Das zweite Wo-
chenende verlief, in der Schützen-
sprache ausgedrückt, eher zäh. Der
Freitagnachmittag war durch viele
Beleuchtungswechsel und den immer
wieder einsetzenden Wind geprägt. 

Am Samstag machten dicke Nebel-
schwaden das Schiessen in Amden un-
möglich. Der Schiessbetrieb wurde
kurzerhand nach Weesen verlegt. Die
Schützen konnten dort nach kurzer
Wartezeit bei besten Bedingungen ihr
Programm absolvieren. Das Organisa-
tionskomitee schaut auf ein erfolgrei-
ches und sehr spannendes Schützen-
fest zurück.

Der Favorit setzt sich durch
Simon Eggenberger von der Schüt-
zengesellschaft Tell aus Gams ging wie
vor einem Jahr am Ammler Berg-
schiessen als Festsieger hervor. Mit 99
Punkten im Vereinsstich und den sehr
guten 374 Punkten im Auszahlungs-
stich erreichte er den Bestwert von

136,4 Punkten. Er gewann somit die
Kategorie A der Standard- und Sport-
gewehre. Die Kategorie D (Ordonnanz-
gewehre) konnte der für die Matt-
stockschützen Amden teilnehmende
Peter Bachmann für sich entscheiden.
Er erreichte 135,1 Punkte. Nach ei-
nem sehr starken Vereinsstich von 98
Punkten erzielte er im Auszahlungs-
stich ebenso starke 371 Punkte. Er
reihte sich in der Gesamtrangliste
 aller Teilnehmer im sehr guten fünften
Platz ein. 

Region Gaster-See stark vertreten
Die Kategorie B der alten Sturmge-
wehre 57 gewann Walter Gadient aus
Walde-St. Gallenkappel. Weitere Spit-
zenresultate aus dem Linthgebiet er-
zielten Germain Spielmann aus Rufi-
Maseltrangen mit 97 Punkten, Hubert
Raymann aus Walde-St. Gallenkappel
und Kurt Rosenast aus Kaltbrunn er-
zielten jeweils 96 Punkte. Mit 95
Punkten folgen die Ammler Stefan
Gmür, Reto Gmür, Markus Thoma
und Ivo Gmür. Aus den übrigen Verei-
nen aus dem Regionalschützenver-
band Gaster-See reihten sich Remo
Duft und Tobias Landolt (beide Rufi-
Maseltrangen), Thomas Jud (Rieden),
Werner Artho (Walde-St. Gallenkap-
pel), Martin Rüegg und Otto Hager
(beide Eschenbach), Pius Küng (Ben-
ken), Willi Schelbert (Schmerikon)
und Ivo Büsser (Weesen) ein.

Die Festsiegerin stammt aus Nieder-
urnen. Reni Wiederkehr konnte mit
94 und 368 Punkten ihren Sieg aus
dem Jahr 2009 wiederholen. Der bes-
te Veteran, Manfred Bächli aus Rei-
chenburg, erzielte mit 98 und 364

Punkten ein beachtliches Resultat. Er
schaffte es in der Overall-Rangliste
auf den sehr guten sechsten Platz. Die
Kategorie der Junioren und Jung-
schützen konnte der 16-jährige Mi-
chael Schweizer aus Brunnadern für
sich entscheiden. Als erfolgreichste
Sektion liess sich der Infanterieschüt-
zenverein aus Gonten auszeichnen.
Die Appenzeller erzielten einen Sek-
tionsschnitt von 95,042 Punkten. 

Der Schützenverein Rufi-Masel-
trangen nahm mit 28 Vereinsmitglie-
dern am Ammler Bergschiessen teil.
Er stellte somit die höchste Beteili-
gung und kam wie alle anderen Kate-
goriensieger in den Genuss einer Bar-
auszahlung.

Mehr Teilnehmer als im Vorjahr
Total haben 793 Schützinnen und
Schützen am sechsten Ammler Berg-
schiessen teilgenommen. Was gegen-
über dem Vorjahr einen erfreulichen
Teilnehmerzuwachs bedeutet. Von
sämtlichen Teilnehmern gingen
79,193 Prozent mit einer Kranzkarte
oder dem beliebten Tageskarten-Gut-
schein der Sportbahnen Amden AG
nach Hause. Unter die Kranzschützen
haben sich auch der älteste und der
jüngste Teilnehmer eingereiht. Der
90-jährige Emil Näf von Hüsliberg in
Ebnat-Kappel hat mit seinem Karabi-
ner 84 Punkte erzielt. Manuel Duft
(Jahrgang 1999) aus Rufi-Maseltran-
gen erzielte 92 Punkte. Die meisten
Schützen absolvierten das Programm
mit dem Sturmgewehr 90, nämlich
deren 357. Total haben Schützinnen
und Schützen aus 84 verschiedenen
Vereinen teilgenommen.
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Einzelrangliste (Vereinsstich):
1. Simon Eggenberger (Gams) 99 Punkte. 2. Roger
Lenherr (Gams) 99. 3. Manfred Bächli (Reichen-
burg) 98. 4. Alfred Keller (Gonten) 98. 5. Michel
Brunner (Bütschwil) 98. 6. Bruno Loher (Gonten) 98.
7. PPeetteerr BBaacchhmmaannnn (Amden, Mattstockschützen)
98. 8. Nicolas Sutter (Brunnadern) 98. 9. Maria Hag-
mann (Oberhelfenschwil) 98. 10. Franz Aschwanden
(Reichenburg) 98. 11. Hansjakob Gabathuler (War-
tau) 98. 12. Franz Hunold (Näfels) 97. 13. Matthias
Simitz (Netstal) 97. 14. Patrik Lenherr (Gams) 97.
15. Oskar Walker (Feusisberg) 97. 16. Willi Bruhin
(Tuggen) 97. 17. Fritz Freuler (Wartau) 97. 18. Martin
Stüssi (Wernetshausen) 97 19. Oliver Müller (Gon-
ten) 97. 20. Arthur Oswald (Ennenda) 97. 21. GGeerr--
mmaaiinn SSppiieellmmaannnn (Rufi-Maseltrangen) 97. 22. Chris-
toph Brunner (Brunnadern) 97. 23. Marco Schwarz
(Wartau) 97. 24. Jakob Dürst (Obstalden) 97. 25.
Fritz Gertsch (Schwellbrunn) 97. – Ferner (Top 100
aus Gaster/See): 31. KKuurrtt RRoosseennaasstt (Kaltbrunn) 96.
33. HHuubbeerrtt RRaayymmaannnn (Walde-St. Gallenkappel) 96.
51. RReemmoo DDuufftt (Rufi-Maseltrangen) 95. 54. TThhoommaass
JJuudd (Rieden) 95. 56. MMaarrkkuuss TThhoommaa (Amden) 95.
61. WWeerrnneerr AArrtthhoo (Walde-St. Gallenkappel) 95. 64.
MMaarrttiinn RRüüeegggg (Eschenbach-Neuhaus) 95. 65. OOttttoo
HHaaggeerr (Eschenbach-Neuhaus) 95. 67. IIvvoo GGmmüürr
(Amden, Schützengesellschaft Churfirsten) 95. 68.
RReettoo GGmmüürr (Amden, Mattstockschützen) 95. 70.
 TToobbiiaass LLaannddoolltt (Rufi-Maseltrangen) 95. 71. Pius
Küng (Benken) 95. 74. IIvvoo BBüüsssseerr (Weesen) 95. 75.
WWiillllii SScchheellbbeerrtt (Schmerikon) 95. 76. SStteeffaann GGmmüürr
(Amden, Mattstockschützen) 95. 84. HHeeiinnzz FFrreeii
(Schmerikon) 94. 94. HHaannss DDuufftt (Rufi-Maseltrangen)
94. 95. RRuueeddii HHäämmmmeerrllii (Uznach) 94. 98. TThhoommaass
BBllööcchhlliinnggeerr (Gommiswald) 94. 

Festsieger (alle Gewehre):
1. Simon Eggenberger (Gams) 136,4 Punkte. 2.
Franz Aschwanden (Reichenburg) 135,6. Roger
Lenherr (Gams) 135,5. 4. Nicolas Sutter (Brunna-
dern) 135,2. 5. PPeetteerr BBaacchhmmaannnn (Amden) 135,1. 6.
Manfred Bächli (Reichenburg) 134,5. 7. Fritz Freuler
(Wartau) 134,5. 8. Alfred Keller (Gonten) 134,4. 9.
Josef Lenherr (Gams) 134,0. 10. Marco Schwarz
(Wartau) 133,9. – Ferner: 29. TThhoommaass JJuudd (Rieden)
131,4. 35. KKuurrtt RRoosseennaasstt (Kaltbrunn) 130,7. 39. RRee--
mmoo DDuufftt (Rufi-Maseltrangen) 130,4. 42. MMaarrkkuuss TThhoo--
mmaa (Amden) 130,2. 46. WWiillllii SScchheellbbeerrtt (Schmerikon)
129,9. 50. EEnnggeellbbeerrtt KKüühhnnee (Rapperswil) 129,7. 51.
SStteeffaann GGmmüürr (Amden) 129,6. 54. RRuueeddii HHäämmmmeerrllii
(Uznach) 129,6. 56. IIvvoo GGmmüürr (Amden) 129,4. 62.
UUrrss HHuubbllii (Rapperswil) 129,2. 63. HHaannss JJööhhll (Am-
den) 129,1. 67. RReettoo GGmmüürr (Amden) 128,9. 76. RRaa--
pphhaaeell BBooooss (Amden) 128,4. 81. PPaauull SSeerrwwaarrtt (Uz-
nach) 128,3. 97. BBeeaatt KKüühhnnee (Rufi-Maseltrangen). 

Beim Turnier in Locarno 
die nationale Elite gefordert
Manuel Sutter aus Uetliburg
findet sich mit seinem neuen
Beachvolleyball-Partner
Noah Eichenberger immer
besser zurecht. Das Turnier 
der nationalen Coop Beachtour 
in Locarno beendete das 
Duo auf dem siebten Rang. 

Von Fredi Fäh

Beachvolleyball. – Es war eine erfolg-
reiche Rückkehr auf die grosse Bühne.
Manuel Sutter aus Uetliburg bestritt
am vergangenen Wochenende nach
fast einem Jahr Unterbruch sein erstes
Turnier der nationalen Coop Beach-
tour. An der Seite des Aargauers Noah
Eichenberger, mit dem er seit dieser
Saison ein Beachvolleyball-Duo bil-
det, sicherte sich der 22-Jährige einen
Platz im zwölf Teams umfassenden
Teilnehmerfeld. «Wir rutschten im
letzten Moment noch ins Tableau
nach», erklärt Sutter. 

Überraschung gegen Fölmli/Lier
Flexibilität war bei ihm gefragt. Am
Freitagmorgen, wenige Stunden vor
Beginn des Turniers, bekam er die de-
finitive Bestätigung für die Teilnahme
in Locarno. Am gleichen Abend stand
er mit seinem Kollegen Eichenberger
im Tessin bereits im Sand. Das Duell
gegen das als Nummer fünf gesetzte
Duo Marco Fölmli/Florian Lier stand
auf dem Programm. Von der voraus-
gegangenen Hektik war nichts zu spü-
ren. Sutter und Eichenberger fanden
sich mit der Aussenseiterrolle gut zu-
recht. Sie liefen nach einem verhalte-
nen ersten Satz, der mit 15:21 verlo-
ren ging, zur Höchstform auf, ent-
schieden den zweiten Durchgang mit
21:16 und setzten sich im entschei-
denden dritten Satz dank ihrem un-
bändigen Einsatzwillen mit 16:14
durch. Damit legten sie die Basis für

einen ansprechenden Turnierverlauf,
der ihnen wichtige Punkte für das na-
tionale Ranking einbrachte. «Der Auf-
takt verlief natürlich perfekt», blickt
Sutter auf das erste Spiel in Locarno
zurück. Am Samstag ging es weiter

mit dem Duell gegen Rafael Bissig
und Bernhard Beyeler, welche im Ver-
lauf der Saison bereits zwei Turniere
zu ihren Gunsten hatten entscheiden
können. Das Duo Sutter/Eichenber-
ger zeigte wiederum eine gute Leis-

tung und forderte den klar stärker ein-
gestuften Gegnern einiges ab. Der ers-
te Satz ging mit 16:21 verloren, und
der zweite Durchgang endete nach
 einem offenen Schlagabtausch mit
 einem unglücklichen 18:21. «Es war
eine knappe Entscheidung. Wir besas-
sen die Möglichkeit, um mindestens
einen Satz gewinnen zu können»,
trauerte Sutter der entgangenen
Chance nach. 

Noch näher an einem Satzgewinn
lag er mit seinem Partner am ab-
schliessenden Turniertag. Gegen die
ehemaligen Nationalkader-Mitglieder
Alexei Prawdzic und Constantin
Quadt resultierten im ersten Durch-
gang vier Satzbälle. Sämtliche wur-
den vergeben, sodass der Satz denk-
bar knapp mit 22:24 verloren ging.
«Danach war die Luft bei uns etwas
draussen», erklärt sich Sutter die klare
12:21-Niederlage im zweiten Satz ge-
gen Prawdzic/Quadt. 

Saisonbestwert in Genf
Das Duo Sutter/Eichenberger been-
dete das Turnier in Locarno auf Rang
sieben. Mit 202,4 Punkten liess es sich
den zweithöchsten Wert der laufen-
den Saison gutschreiben. Noch besser
schnitten sie Mitte Mai mit 268,8
Punkten beim A3-Turnier in Genf ab,
als der zweite Rang herausschaute.
Etwas weniger Ertrag warfen die Tur-
nierteilnahmen in Bern, Sursee, Bel-
linzona und Obfelden ab, wo das Duo
jeweils den fünften Schlussrang be-
legte. In der Gesamtbetrachtung zeigt
sich Manuel Sutter zufrieden mit dem
bisherigen Saisonverlauf. Und auch
dem Zusammenspiel mit seinem Part-
ner Noah Eichenberger gewinnt er
durchwegs Positives ab. «Wir passen
gut zusammen. Von den nationalen
Topteams sind wir nicht weit ent-
fernt.» Heute Donnerstag wartet auf
das Duo bereits die nächste Prüfung
– das A2-Turnier in Thun.

Erfolgreicher Auftritt: Manuel Sutter überrascht an der Coop Beachtour positiv.

Richard steigt ins
U20-Nationalteam auf
Der Joner Eishockey-Stürmer
Tanner Richard spielt neu in
der Schweizer U20-Auswahl.
Mitte Juli bestreitet er mit 
dieser ein Trainingslager und
drei Länderspiele in Arosa. 

Eishockey. – Er war die Entdeckung
der zurückliegenden Play-outs.
Durch seine furchtlosen Auftritte ver-
half er den Rapperswil-Jona Lakers in
den Duellen mit Ambri-Piotta zum
 Ligaerhalt. Mit Tanner Richard im
Team verloren die Lakers keine Par-
tie. Später glänzte der 19-jährige
Nachwuchsstürmer mit dem Schwei-
zer U18-Nationalteam auch noch an
den Weltmeisterschaften in Deutsch-
land. Er gehörte auch dort zu den auf-
fälligsten Figuren und spielte sich in
die Notizblöcke der NHL-Scouts. 

NLA und U20-Nationalteam
Richard träumt von der NHL. Seine
nahe Zukunft liegt jedoch bei den
Rapperswil-Jona Lakers, wo er noch
einen zwei Jahre gültigen Ausbil-
dungsvertrag zu erfüllen hat. In der
kommenden Saison wird er fest ins
Kader der ersten Mannschaft aufge-
nommen, nachdem er in der vergan-
genen Saison noch dem sogenannten
Rookie-Block angehört hatte. Parallel
dazu wird der Sohn des einstigen
NLA-Topskorers Mike Richard seine
Dienste auch weiterhin im Trikot mit
dem Schweizer Kreuz zur Verfügung
stellen. Nachdem er altersmässig dem
U18-Team entwachsen ist, gehört er
neu der U20-Nationalmannschaft an.
Er fand als zweitjüngster Spieler Be-
rücksichtigung für das erste Aufgebot
von Nationalcoach Manuele Celio. 

Länderspiele gegen Deutschland
Vom 16. bis 23. Juli absolviert die
Schweizer U20-Auswahl ein Trai-
ningslager in Arosa. Neben zwei Trai-
ningseinheiten pro Tag stehen am 20.,
21. und 23. Juli auch noch drei Län-
derspiele gegen Deutschland auf dem
Programm. Zum Trainingsauftakt der
Rapperswil-Jona Lakers auf dem Eis,
am 2. August in Wetzikon, wird Tanner
Richard zurückerwartet. (so)

Neue Herausforderung: Lakers-Talent
Tanner Richard spielt für die nationale
U20-Auswahl.

Der FCRJ erhält
vier neue Gegner
Fussball. – Die Gruppeneinteilungen
der 1. Liga sind vollzogen. Rappers-
wil-Jona und Tuggen verbleiben in der
Gruppe 3 und bekommen es mit vier
neuen Gegnern zu tun. Es sind dies:
Schötz, der Sieger der Gruppe 2 in der
abgelaufenen Saison, der FC Schaff-
hausen, Absteiger aus der Challenge
League, sowie die beiden Aufsteiger
Höngg und Balzers aus der 2. Liga in-
terregional. Im Vergleich zur vergan-
genen Saison nicht mehr in der Grup-
pe 3 spielen Baden (Wechsel in die
Gruppe 2), Brühl St. Gallen (Aufstei-
ger in die Challenge League) sowie
Zug und Buochs als Absteiger in die
2. Liga interregional. (so)


